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Ein Mitglied des

Helen Lagger

«Es wird alles gut. Den Spruch
hörst du immer hier drin», sagt
Adrian Berger, ein Gefängnisin-
sasse. «Was? Was kommt gut?»,
schiebt er desillusioniert nach.
Es ist ein authentischer Mono-
log, den Schauspielerin Grazia
Pergoletti spricht.

«Freigänger» stammt aus der
Feder der 1984 imKanton Zürich
geborenen Autorin und Regis-
seurinAnna Papst. Siewar in der
Spielzeit 2017/18 Hausautorin
am Konzert Theater Bern. In
ihrem Stück stellen drei Schau-
spielerinnen insgesamt neun
reale Personen dar, die Papst alle
getroffen hat.Das erfährt das Pu-
blikum anhand einesVideos, das
auf der kargen Bühne wie ein
Fenster zurAussenweltwirkt. Ein
Paradox, denn in diesem Fenster
flimmern Aufnahmen vom Ge-
fängnis. Es ist die offene Voll-
zugsanstalt Witzwil, die hier
kurzmit Zahlen und Fakten vor-
gestellt wird.

Schonungslos ehrlich
Viele der Insassen dürfen bald
raus. Grazia Pergoletti schwad-

roniert alsAdrian Berger über al-
les,was er draussen tunwird.Da-
bei richtet sich der Insasse direkt
ans Publikum. Er wirkt zeitwei-
se einsichtig und zeitweise, als
würde er um Verständnis buh-
len. Er klagt auch über die Sen-
sationslust derMedien. «EineArt
Clowns», seien die Gefangenen.
Klar schwingt da eine dringende
Frage mit: Wie voyeuristisch ist

das Stück von Anna Papst?
Eigentlich kaum.Werverstören-
de Knastszenen erwartet, dürfte
enttäuscht werden.

Vielmehr wird das Publikum
herausgefordert von den erzähl-
ten Geschichten. Kann ich
das verstehen, oder stösst es
mich nur ab? Die schonungslose
Ehrlichkeit, mit der der Mitt-
dreissiger Joël Weber (Florenti-

ne Krafft) erzählt, warum er es
liebt, Kokain zu konsumieren,
fährt ein. Kein langweiliges Le-
ben will der junge Vater. Kein
Rädchen im System sein. Ein
Wunsch, der für die meisten
nachvollziehbar sein dürfte.

Das Leid der Angehörigen
Verschlagen und frech grinsend
blickt Krafft als Drogenhändler
mit Knasterfahrung ins Publi-
kum. Man kann diesen Mann
durch die Schauspielerin hin-
durch regelrecht vor sich sehen.
Der anfangs gewöhnungsbedürf-
tige Kniff, die ausschliesslich
männlichen Kriminellen von drei
Frauen spielen zu lassen, funk-
tioniert. Beinahe gespenstisch
wirkt es,wenn Jeanne Devos den
lebenslänglich verwahrten Felix
Lehmann spielt. Diesen hat Papst
in Lenzburg interviewt, denn
selbstverständlich ist Lehmann
nicht im offenen Vollzug. Er hat
zwei Menschen erschossen. Die
eindrücklichste Szene folgt am
Schluss. Es ist kein Täter, der zu
uns spricht, sondern Florentine
Krafft in der Rolle einer Pflege-
fachfrau, deren Bruderdie Gross-
eltern getötet hat.Wie das ihr Le-

ben umgekrempelt hat, illustriert
sie mit dem Zerschlagen eines
Glases.

Mit Elmar Habermeyer (Gra-
zia Pergoletti) und Sybille
Zschokke (Florentine Krafft)
kommen auch Fachleute zuWort.
Der Psychiater und dieMitarbei-
terin im Justizvollzug liefern ein
Plädoyer für die Resozialisierung
und erklären schlüssig, warum
man sich in der Schweiz keine
Zuständewie in denVereinigten
Staaten wünschen sollte. «Da
müssenwir selbstbewusst sein»,
sagt Habermeyer, der zugibt,
dass es immer ein Risiko ist, je-
manden in die Freiheit zu ent-
lassen.

Zwei der Porträtierten sind
amEndewieder auf freiem Fuss,
wie man im Abspann erfährt.
Weber ist nicht drogenfrei, zahlt
abermittlerweile für seine Bahn-
tickets. Der Zweite ist unterge-
taucht. Das Publikum lacht. Kein
Mörder ist entwischt, nur einer
Kleinkrimineller, demdas Leben
etwas entglitten ist.

Nächste Vorstellung: Di, 29.1.,
19.30 Uhr, Vidmar 2,
www.konzerttheaterbern.ch

Sie fühlen sichwie Clowns behandelt
Theater Das Stück «Freigänger», das in den Vidmarhallen gezeigt wird, ist starker Tobak. Die Autorin und
Regisseurin Anna Papst hat Gefängnisinsassen interviewt und daraus ein herausforderndes Stück gemacht.

Verwahrt: Schauspielerin Jeanne Devos verkörpert in «Freigänger»
einen Mann, der zwei Menschen erschossen hat. Foto: Christian Kleiner

Jura-Frage Der Vorschlag ist fast
so kreativ wie absurd: Um die
Moutier-Frage zu lösen, schlägt
ein lokales Bürgerkomitee vor,
das Städtchen in zwei Teile auf-
zuteilen: einen bernischen und
einen jurassischen. Es soll aber
keineMauer gebautwerden, son-
dern Moutier soll nur administ-
rativ geteilt werden. Jeder An-
wohner könnte dann selberwäh-
len, zu welchem Teil er gehören
möchte. Berntreue könnten dann
auch im jurassischen Teil woh-
nen und umgekehrt.

Der bisherigeAnsatz, die Stadt
einemder beiden Kantone zuzu-
teilen, werde die Gemüter nicht
beruhigen, findet das Bürger-
komitee «Réconciliation», zu
Deutsch «Versöhnung», dem
Leute aus beiden Lagern ange-
hören. Zur Erinnerung: 2017
wurde in Moutier über die künf-
tige Kantonszugehörigkeit abge-
stimmt. Mit nur 137 Stimmen
Unterschied sprach sich dasVolk
für einen Wechsel vom Kan-
ton Bern zum Kanton Jura aus.
Inzwischen wurde dieser Ent-
scheid jedoch von der bernjuras-
sischen Regierungsstatthalterin
wegen «gewichtiger Mängel»
aufgehoben. Gegen ihren Ent-
scheid sind wiederum Rekurse
hängig. Auch der Vorschlag des
Bürgerkomiteeswurdemit Skep-
sis aufgenommen. (sm/sda)

Bürgerkomitee
schlägt Teilung
vonMoutier vor

Das erste Heimspiel des FCThun
in der Super-League-Rückrunde
ist gleich das Derby gegen die
Young Boys. Am 10.Februar um
16 Uhr empfängt das Team von
Trainer Marc Schneider in der
Stockhorn-Arena den Meister
aus Bern. Seit vorgestern ist be-
kannt, dass die Marschroute des
YB-Fanwalks vom Bahnhof aus
neu undversuchsweise viaMaul-
beerkreisel,Aare-,Allmend-, Ge-
neral-Wille-, Burgerstrasse und
Allmendingenallee zum Stadion
führt. Es handelt sich um eine
Auflage,welche die Stadt als Re-
aktion auf die Ausschreitungen
beim letzten Derby in Thun im
September verfügt hat und ins-
besondere die Anwohnerinnen
undAnwohner in der Länggasse
schützen soll.

4,5 Kilometer
Der bisherige, relativ direkteYB-
Fanwalk erstreckte sich über

rund 2,6 Kilometer; der neue ist
mit 4,5 Kilometern fast doppelt
so lang. Bei normalem Schritt-
tempo benötigtman für eine sol-
che Route bis zu einer Stunde.
Der angepasste Fanwalk führt
zudemgrösstenteils überHaupt-
verkehrsachsen. Dass die Fans
dabei nicht einfach nur die Trot-
toirs, sondern die ganze Stras-
senbreite beanspruchenwerden,

ist hinlänglich bekannt. «Es ist
klar, dass es während desWalks
für den motorisierten Privat-
und den öffentlichen Verkehr
kurzzeitig zu Einschränkungen
kommen wird», hält der Thuner
Sicherheitsvorsteher, Gemeinde-
rat Peter Siegenthaler (SP), fest.
«Unter den gegebenen Umstän-
den halten wir die Behinderun-
gen aber für vertretbar.» (gbs)

Eine StundeMarsch für die Fussballfans
Thun Die neue Strecke des YB-Fanmarsch ist fast doppelt so lang.

Der alte (kurz) und der neue Fanwalk im Vergleich. Grafik: Marco Zysset
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«Vernünftige
HauseigentümerInnen
sagen JA zum Berner
Energiegesetz»

www.vernuenftige-hauseigentuemer.ch

Alther Rudolf, Ostermundigen; Bachmann Christian, Nidau; Bär Rosmarie, Bern; Battaglia
Hermann, Spiez; Berger Silvia, Boll; Bernhard Ueli, Hinterkappelen; Bichsel Martin, Bern; Borer
Markus, Kaufdorf; Christen Adrian, Thun; Fahrer Heinz, Reichenbach; Florin Jon Andrea, Biel;
Gabi Schönenberger Sarah, Schwarzenburg; Gassmann Daniel, Bern; Gerber Bernhard, Konol-
fingen; Gorajek Ryszard, Bern; Grossen Jürg, Frutigen; Gurtner Bruno, Bern; Hässig Kornelia,
Zollikofen; Heuberger Hannes J., Wahlendorf; Howald Reto, Wabern; Hug Ueli, Rüti bei Büren;
Joss Jürg, Bätterkinden; Käsermann Andreas, Bern; Kaufmann Christoph, Zollikofen; Koller
Eugen, Etzelkofen; Koller-Benz Gabriela, Biel; Kradolfer Edi, Biel; Laager Hugo, Uetendorf;
Leuenberger Sandro, Bern; Lobsiger-Schmid Verena, Interlaken; Looser Marlies, Interlaken;
Maibach Toni, Wohlen; Manz-Ott Franziska, Bern; Marti Ursula, Bern; Matter Andreas, Inner-
berg; Meier Ruedi, Bern; Michel Christian, Bern; Mollet Toni, Münchenbuchsee; Müller Bänz,
Wohlen; Muntwyler Urs, Bern; Nusko Uli, Bern; Nyffenegger Ulrich, Hondrich; Pauli Hans,
Mittelhäusern; Raemy Daniel, Thun; Ramseier Erhard, Bern; Remund Jan, Mittelhäusern; Roos
Erwin, Ostermundigen; Rüetschi Jörg, Hinterkappelen; Ryter Brigitta, Ranflüh; Rytz Regula,
Bern; Schacher Juerg, Münsingen; Schärer Stefan, Hinterkappelen; Scherrer Samuel, Worb-
laufen; Schlatter Peter, Münsingen; Schuster Gerhard, Thun; Schwander Rudolf, Bern; Spicher
René, Laupen; Sprecher Felicitas, Burgdorf; SteinmannWalter, Ittigen; Streit-Stettler Barbara,
Bern; Tobler Urs, Vechigen; Vanoni Bruno, Zollikofen; Wenger Markus, Spiez; Werren Ueli,
Langnau; Wittwer Jürg, Wimmis; Wyss Michel, Bern; Zahler Christian, Ostermundigen;
Zeyer Christian, Ostermundigen
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